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Die ruſſiſche Anleihe
Halle 18 Oktober

Betrachtet man das Reſultat der Zeichnungen anf die ruſſiſche
Anleihe ohue Rückſicht auf die Prahlereien der Pariſer Preſſe
welche vorangegangen ſind ſo bleibt es reſpektabel ſelbſt nach Ab
zug bedeutender zur Erlangung der wirklich gewünſchten Beträge
gemachten Vorſchläge Der erſte Akt dieſer Finanzoperation iſt
nun in ſeinem Hanpttheile abgeſchloſſen in dem zweiten hat die
franzöſiſche Finanzwelt zu beweiſen daß ihr die Kraft beiwohnte
dem ruſſiſchen Staate das Darlehn zu gewähren ohne ſich zu
derangiren daß ſie alſo den ruſſiſchen Kredit welchen ſie unter
ihre Flügel genommen auch weiterhin zu ſchützen vermag Soll
ten mit den neuen Papieren die alten bald in eine ſtark
weichende Bewegung kommen ſo würde die von der franzöſiſchen
Wakhae mit Oſtentation übernommene ritterliche Rolle ſich als

onquiroterie darſtellen und lauter als die Ruſſen würden die
franzöſiſchen Beſitzer der geprieſenen Werthe Wehe ſchreien und
den ganzen Verbrüderungsſchwindel verfluchen

Wenn die Zeichnungen ganz unbefriedigend ausgefallen wären
ſo würde darin die Mißbilligung der Hinneigung Frankreichs zu Ruß
land ſomit eine beachteuswerthe politiſche Kundgebung der Fran
zoſen vorliegen Die thatſächlich erfolgte reichliche Ueberzeichnung
begrüßen wir als eine Erſcheinung die dem Uebergange des ruſ
ſiſchen Finanzgeſchäfts von Berlin nach Paris das Siegel auf
drückt Wir ſind dadurch von einer großen Gefahr befreit und
Frankreich hat ſie übernommen Jn der Gefahr aber welche
franzöſiſche Beſitzer ruſſiſcher Papiere im Falle eines unglücklichen
Krieges Rußlands laufen liegt eine Gewähr des Friedens nicht
eine unbedingt durchſchlagende aber eine ſehr beachtenswerthe Bis
her hat die franzöſiſche Preſſe in unverantwortlicher Weiſe Ruß
land als den ſicherſten Schuldner hingeſtellt die Heerde der Zeich
ner hat geglanbt bei dieſer Kundgebung der Sympathie für die
Freunde keinen Schaden erleiden zu können Das wird bald
anders werden Der Nothſtand in Rußland hat erſt angefangen
Der große Ausfall der Steuern wird erſt anfangen Die Re
krutirnng der Nihiliſten aus hunderttauſenden ruinirter und ver
zweifelter Menſchen das Erwachen jeder bisher niedergedrückten
Regung der Unzufriedenheit in einer politiſch ſozialen Atmoſphäre
tiefſter Depreſſion wird nicht lange auf ſich warten laſſen Ruß
land wird in der nahen Zukunft nicht blos unfähig ſein an der
Seite der franzöſiſchen Republik in den Krieg zu ziehen ſondern
es wird ſich in ſolcher Lage befinden daß die Franzoſen den
Himmel bitten werden das liebe Rußland vor einem Kriege zu
bewahren weil durch ihn ſein Bankerott und die ſchwere Be
ſchädigung der franzöſiſchen Gläubiger zu erwarten wäre

Zutreffender als des Fürſten Bismarck Meinnung daß handels
politiſche Beziehungen zwiſchen zwei politiſch anf einander ange
wieſenen Ländern bedenklich ſeien erſcheint uns die Warnung vor
ausgedehnten Finanzgeſchäften befreundeter Staaten wenn für
den Schuldner auch die Zukunft wenig geſichert iſt Ein ſchnelies
und ſtarkes Fallen der ruſſiſchen Kurſe iſt ſchon bei kleinen An
läſſen nicht unwahrſcheinlich alsdann werden die franzöſiſchen
Gläubiger murren und die Ruſſen werden den Geldgebern vor
werfen daß ſie ihre Kraft überſchätzt haben Der jetzt gezeichneten
Anleihe wird bald eine neue folgen Rußland wird wie der geld
bedürftige Venezianer in Shakeſpeare s Drama ſagen Der Schütz

Die Goldfer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verdoten

18 FortſetzungXIII
Zwei Stunden ſpäter als Etty zurückkehrte fand ſie

Adah in tiefem Schlaf der bis zum ſpäten Abend währte
und auch dann nur unterbrochen wurde um ſchlaftrunken
etwas Nahrung zu verlangen und nach Stillung des brennenden Durſtes Sortgeſest zu werden

Erſt am folgenden Morgen erwachte Adah mit brennen
den Kopfſchmerzen Doktor Martigny ſaß vor ihrem Bett

Sie waren geſtern recht fieberkrank verehrte Frau
Jhr Freund Doktor Tornhill verſuchte umſonſt Sie zur
Beſinnung zu bringen er ging ganz troſtlos wieder fort Doch
ſoll ich Sie herzlichſt von ihm grüßen und Sie werden
heute noch einen Brief von ihm erhalten

Adah ſann und ſann dunkel wie aus der Nacht eines
Fiebertraumes ſtieg Tornhills Stimme ſein Bild vor ihr
auf was war denn geſchehen war ſie wirklich bis zur
Beſinnungsloſigkeit krank geweſen Wie ein Blitz fiel ihr
ein was ſie einſt über Martigny gehört Man hatte ge
ſagt es wäre unmöglich ihm irgend ein Unrecht zu beweiſen
er beſäße Mittel und Wege Wahnſinn zu erzeugen
aber da ſaß er ſo ernſt ſo theilnahmsvoll ganz Güte und
Sorgfalt vor ihrem Bett und verſuchte mit ſeiner weichen

ne und weichen Hand ſeeliſche und körperliche Wunden
zu heilen

Nur uoch ein paar Tage Geduld verehrte Frau und
Sie r wieder ganz hergeſtellt dann wird Jhr Freund
ſobald ich ihn ſelbſt darum erſuche ſofort wiederkommen

Vertrauen Sie mir und es wird noch Alles gut werden
Alles wiederholte er mit beſonderer Betonung

Dennoch fröſtelte es ſie bis auf den Grund ihrer Seele

Bitterfeld Brachſtedt Brehua Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Gufenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Sberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

KMorgenblatt Z Jahrgang

Anzeiger
Für die geſammte Redaktion derantwortlich

Wildelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratenthetll

deide in Halle a S
Kedaktion Zinkegartenſtraße Nr 43 Hof II

Sprechſtunde 6 Nbhr RNachmittagk

Druck und Verlag don W Kutſchbach in Halle a S

dem ein Pfeil abhanden gekommen pflegt einen zweiten in der
ſelben Richtung zu ſchießen um mit dieſem den erſten wieder
zufinden Sind die Franzoſen alsdann renitent glauben ſie daß
beide Pfeile verloren gehen dann iſt die Freundſchaft am Ende

Das ſcharf angeſpannte obligatoriſche Verhältniß kaun auch
in umgekehrter Richtung zu einer Kataſtrophe geführt werden
Frankreich iſt ein beiſpiellos umſchmeicheltes Land Seine finau
zielle Potenz die gewiß groß aber auch für den Staatskredit
ſehr weit ausgebeutet iſt wird als nuerſchöpflich hingeſtellt Das
iſt thöricht ein Staat welcher mehr als ein Drittel ſeiner Ein
nahmen zur Verzinſung ſeiner Schulden anfwenden muß und ein
zweites Drittel für Armee und Flotte ansgiebt iſt nicht in einer
glänzenden finanziellen Lage nicht einmal in einer geſunden Und
in gleicher Weiſe wird die nnerſchütterliche politiſche Feſtigkeit der
Republik geprieſen vor welcher alle inneren Gegner ſich bengen
und um deren Freundſchaft die Mächte Europas ſich bewerben
Der Kampf der Parteien hat ſeit zwei Jahren nachgelaſſen das
hat drei Gründe Znoberſt ſteht der Erfolg der Weltausſtellung
in Paris an welchem die Regierung heute noch zehrt Der zweite
Grund iſt die Demoraliſation welche Bonlanger bewirkt hat der
dritte der Mangel an einer ansgeprägten Perſönlichkeit einem
ehrgeizigen und willensſtarken Maune ſei es auf republikaniſcher
Seite oder auf monarchiſcher Dieſe Perſönlichkeit kann ſich finden
und als Republikaner dem Weſen als Monarchiſt auch der Form
der Republik ein Ende machen Findet ſich ein ſolcher Monarch
nicht ſo verfällt Frankreich unvermeidlich im Lanfe weniger Jahre
der Sozialdemokratie den Kommnunards Die augenblickliche Ruhe
kann uns darüber nicht täuſchen

Wenn unter der Einwirkung politiſcher oder finanzieller Ueber
raſchungen der franzöſiſche Geldmarkt eine ſchwere Erſchütternng
erleidet ſo werden die ruſſiſchen Papiere davon am erſten und
argſten betroffen ſein Sie werden die Rückkehr in die Heimath
verſuchen aber keine Aufnahme finden können

fehlt hat An den Krieg iſt vorlänfig nicht zu denken Die Chanu
viniſten haben ihr Pulver verſchoſſen und keine Schlacht gewonnen
Sie haben Geld flüſſig gemacht welches dazu dienen wird vielen
Hnuugernden in den unothleidenden ruſſiſchen Gonvernements Brod
zuzuführen und ſo haben ſie ſich bewährt als ein Theil der Kraft
die Böſes wollend Gnutes ſchafft

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 17 Oktober Zum Streite der Straß
burger Poſt und der Münchener Allgem Ztg be
treffend die Vorgänge bei der Entlaſſung Bismarck s
bemerken die Hanib Nachrichten folgendes Wir würden uns
freuen wenn die Voſt ihre Aktenkenntniß dazu benntzte auch dasMeſhiedegeſuch des Reichskanzlers der Oeffentlichkeit zugängig zu

machen dies würde eine entſcheidende Klärung der Meinungsver
ſchiedenheiten bewirken Die Hamb Nachr halten für zweifel
jos daß die Veröffentlichung früher oder ſpäter doch erfolgt und
daß die hartnäckigen Entſtellungen der damaligen Vorgänge dieſen
Zeitpunkt näher rücken werden Weiter berichtigen die Hamb
Nachr die Angaben der Poſt dahin daß das Abſchiedsgeſuch

Fürerſt müſſen aber die Franzoſen ſich mit dem Gedanken ver

traut machen daß das Anleihegeſchäft feinen politiſchen Zweck ver

nicht vom 17 ſondern vom 18 März datirt iſt alſo erſt die
olge des auch nach der Poſt am 17 Abends geſchehenen
chrittes war von welchem die Hamb Nachr jedoch behaupten

daß er nicht der erſte war Schließlich beſchuldigen die Hamb
Nachr die Poſt der abſichtlichen Verſchweigung aller Ereig
niſſe vom 15 bis 17 März Morgens trotz ihrer Akten Be
keuntniſſe

Oeſterreich Ungarn
Wien 17 Oktober Die Herkunft des Königs von

Rumänien wird für ſpäteſtens den 4 November angekündigt
Herzog Wilhelm von Württemberg bisher Korps

Kommandant in Graz ſiedelt im nächſten Monat nach Karlsruh
Prenß Reg Bez Oppeln über Als älteſter Agnat der württem

dergiſchen Königsfamilie wird er ſich jetzt mehr mit den Angelegen
heiten dieſes Landes zu beſchäftigen haben

Zu Ehren Pleners der Morgen ſeinen fünfzigſten Ge
burtstag feiert veranſtaltete die deutſche Linke geſtern ein von
allen Mitgliedern der Partei beſuchtes Feſtmahl Chlumetzky
pries die Verdienſte Pleners um das Deutſchthum in Oeſterreich
und um die Partei Plener erwiderte beſcheiden ablehnend was er
ſei wäre er mit der Partei und durch ſie geworden Plener
verwies ſodann auf die Bedeutung Deutſchböhmens für
Oeſterreich und auf ſeine innige und politiſche Freundſchaft mit
Schmeykal Aus Böhmen waren 600 Glückwunſchdepeſchen
eingelaufen

Die Verſtimmung der Polen gegen die Regierung
erſtreckt ſich auch auf den Finanzminiſter deſſen Stenerreform
pläue ihnen mißfallen Gegenwärtig arbeiten die Führer des
Polenklubs an einer Ansgleichung der Meinungsverſchiedenheiten

Großſzbritannieu
London 17 Oktober Die Regiernng wird das Par

lament in der nächſten Seſſton mehr mit auswärtigen Au
gelegenheiten beſchäftigen weit ſich dieſe wieder mehr hervor
drängend geſtalten und Rußlands Vorgehen im Pamirgebiete
ernſte Beſorgniſſe erregt Auch gewinne das Kabinet Salis
bury bei einer vorwiegend auswärtigen Thätigkeit beſſere Aus
ſichten für die bevorſtehenden Wahlen

Sozialdemokratiſcher Parteitag
C Erfurt 16 Oktober

III
Die geſtrige Debatte wurde heute fortgeſetzt

heftigen perfönlichen Auseinanderſetzungen Schmalfeld Stade
warnte vor einem Ausſchluß der Oppoſition da man ſie durch eine
ſolche Maßnahme nicht aus der Welt ſchaffe ſondern höchſtens bewirke
daß ſie ſich als eigene Partei conſtituire und ähnlich wie ſeinerzeit in
Hamburg die Partei bei den Wahlen ſchädige Mit Dekreten ließen
ſich die Schäden nicht beilen die öffentliche Meinung müſſe ſie über

Dabei kam es zu ſehr

winden Es empfehle ſich nur eine die Oppoſition verurlheilende Re
ſolution zu faſſen Redner klagte auch die Parteileitung wegen der
Geeſtemünder Wahl wo er bekanntlich gegen den Fürſten Bismarck
kandidirte an Der Vorſtand habe geſchrieben Bismarcks Wahl ſei
doch im erſten Wahlgange geſichert man brauche ſich nicht allzuſehr
anzuſtrengen Dies habe ſehr verſchnupft Auerbach Magdeburg
wandte ſich gegen die Vorwürfe von Feigheit und Erbärmlichkeit man
werde die Oppoſition dadurch nicht zu Dummheiten verleiten Die
Oppoſition ſei eine ſachliche wie könne man ihr vorwerfen daß

n

e h
und als ein paar Stunden ſpäter der Brief Tornhills ein
traf brach ſie in Verzweiflung zuſammen das Unheimliche
ſprach aus ſeinen Zeilen er unterſtellte ſie ganz des Arztes
Willen das hieß mit anderen Worten er gab ſie ganz dem
Arzte preis

Was war denn geſchehen was eines ſolchen Mannes
klares Urtheil trüben konnte Und der Urlanb den Etty
erhalten erſchien ihr nur wie eines wohlberechuete Entfernung
von Zeugen die man nicht einzuweihen wünſchte Hier lag
planvolles Handeln vor

Es überraſchte ſie denn auch nicht daß Doktor Martigny
am Spätnachmittag aufrug ob ſie ſich ſo weit erholt hätte
eine längere Beſprechung mit ihm abzuhalten Da ihr Ge
wißheit tröſtender erſchien als dieſes abſolute Nichtwiſſen
ſagte ſie zu und ließ ſich von Etty auf das Sopha ihres Wohn
zimmers tragen der Verſuch zum Gehen mißlang völlig

Jch muß Sie bitten gnädige Frau daß Jhre Wärterin
ſich entfernen darf Sie müſſen mir ganz vertrauen ohne
Rückhalt nur ſo können wir uns verſtändigen was ich
Jhnen zu ſagen habe kann unr zwiſchen Jhnen und mir
ausgeſprochen werden Alſo ich bitte

Weshalb befehlen Sie es der Wärterin nicht ſelbſt
Sie ſind ja hier der Herr des Gefängniſſes wir Jhre Sklaven
rief Adah in ausbrechender Bitterkeit

Nein gnädige Frau nicht ſo nicht ſo bat er in
ſchmelzenden Tönen ich kann Jhren Unwillen nicht ertragen
Seien Sie wieder die holde Fee deren Güte und Schönheit
ſt Welt bezauberte alſo bitte ſchicken Sie die Wärterin
ort

Gehen Sie Etiy winkte Adah ungern die Noth
wendigkeit eines tete teète anerkennend die Beiden blieben
allein Jn einer Beziehung war Adah s Furcht unnütz er
blieb der reſervirte Mann obgleich er ſeine Mittheilung
ſpielend mit der Fortſetzung ihres Ballgeſpräches begannr Sie erinnern ſich gnädige Goldfee an den Vergleich

welchen ich mir in Bezug auf Jhren erſten Anblick und die
ſtrahlende Sonne erlaubte Der Gedanke ballte ſich mir zu
Verſen zuſammen und da Dichtereitelkeit mich trieb Jhnen
dieſelben als Huldigung zu Füßen zu legen ſuchte ich Sie
wieder auf ohne daß es mir gelingen wollte Sie zu finden
Endlich traf ich auf Jhren Mann Meine Frage ob Sie
bereits den Ball verlaſſen hätten bejahte er er ſah furchtbar
erregt und zornig aus zu gleicher Zeit wollte es mir aber
bedünken als ſuche er ängſtlich etwas auf dem Korridor
Jch habe noch nie in einem menſchlichen Antlitz ſo viele ver
ſchiedene Leidenſchaften und Gefühle wechſeln ſehen Er ent
ſchuldigte ſich kurz und ging ich folgte ihm von Weitem
und beobachtete ihn durch ein Flurfeuſter wie er erſt mit

n

einem ſehr großen dann mit einem kleinen Poliziſten ſprach
Beide eutfernten ſich vom Hotel dem Rathhaus zu der
wirbelnde Flockenſturm verbarg ſie auch ſofort Jhr Gatte
kam wieder in das Hotel zurück

Adah richtete ſich auf ſie begann ſich zu intereſſiren
die Furcht vor gewöhnlichen Zudringlichkeiten ſchwand ganz
hier bereiteten ſich Dinge vor die von Bedeutung wenn
auch im ſchlimmſten Sinne wurden

Diesmal vermied ich es mich ihm wieder zu zeigen
er ging immer den Blick auf dem Boden den Korridor eut
lang dann lauſchte er einen Moment an einer Zelle die ich
im Auge behielt ſeinen Pelz auf den Schultern trat er

wieder einen Moment unter die Saalthür und ſah dem Ge
woge zu dann gab er ſeinen Pelz einem Diener und nun

ſich trug er hatte alſo offenbar Papiere verloren
Vaters Anklageſchrift unterdrückte Adah zu ſagen
Als er ſich gleich darauf wieder unter die Tanzenden

miſchte ſah ich mir die Nummer des Kabinets an es war
Nummer 13 rief Adah fragend
Ganz recht Nummer 13 auch ich lauſchte

einen Moment konnte aber abſolut kein Geräuſch hören

griff er in alle Taſchen durchſuchte alle Papiere die er bei
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Seite 2 SonntagWerner nach dem Parteitage von Halle noch eine Rolle ſpiele Grillen
derger mit ſeiner Verherrlichung Kaiſer Friedrichs befinde ſich im poſſi
diliſtiſchen Lager wer für die Sozialdemokratie nicht reif ſei ſoll
draußen bleiben Oppoſition ſei überall in der Sozialdemokratie vore
handen nur die Berliner ſollten abgeurtheilt werden ſie ſollten ein
Schreckgeſpenſt für Deutſchland ſein Mit einer Ausſchließung der

Berliner Oppoſition errichte man eine ewige Guillotine Was heute
Wildberger und Werner widerführe könne Morgen Müller und
Schulze paſſiren Jn das anarchiſtiſche Lager werde man auch die
ausgeſchloſſenen Opponenten nicht zu drängen vermögen Man müſſe
es der Oppoſition Dank wiſſen daß ſie die Partei vor einem Rück
ſchritt bewahren wolle er achte Wildberger hoch weil er eher ſich als
die beiden Abgeordneten die Darlehen aus der Parteikaſſe empfangen
hätten compromittiren wolle

Wildberger erklärte er werfe der Parteileitung nichts vor nur
der Parteitaktik Die Darlehnsgewährung ſei durchaus berechtigt ge
weſen er wünſche nur gleiches Recht für Alle Wenn die Partei die
bisherige Taktik nicht ändern wolle dann werde ein Vertrag nicht zu
Stande kommen dann ſei es beſſer daß man die Oppoſition gleich
ausſchließe Er erkläre daß er vor einem Schiedsgericht nicht erſcheinen
werde Seine Anklagen habe er durch Vermittlung zweier Abgeordneten
erhalten Sein Ehrgefühl verbiete ihm ſie zu nennen Wolle man
z Opfer ſo möge man ihn nehmen nicht aber ſeine beiden Gewährs

nänner
Mehrere andere Redner wandten ſich ebenfalls gegen die Oppoſition

T Teup Gelſenkirchen ſprach ſich gegen die Ausſchließung der Oppo
ſition aus er iſt der Anſicht daß auf beiden Seiten geſündigt
worden ſei Auch das Verhalten des Vorwärts ſei nicht immer zu
billigen In ſeiner Heimat habe man es z V ſehr übel vermerkt daß
Liebknecht im Vorwärts ein Bravo hinter die Mittheilung des
Aveling geſetzt habe daß er den Gilles geſchlagen habe Damit werde
von dem Centralorgan direkt das Fauſtrecht proklamirt Er warne
nochmals einen Beſchluß auf Ausſchließung der Oppoſition zu faſſen

Rieſold Berlin und Staberneck Berlin betonten die Noth
wendigkeit der Ausſchließung Landé Elberfeld meinte daß man
allerdings die Oppoſition nicht als ſolche wohl aber die Führer der
ſelben ausſchließen könne Man müſſe ſich zu einem ſolchen Entſchluſſe
aufraffen wenn man dem Hader in der Partei ein Ende machen wolle

Dr Lux Magdeburg erklärte nicht zur Oppoſition zu aetsreni
aber er weiſe die Vorwürfe zurück daß in die Magdeburger Partei
und die Zeitung Volksſtimme anarchiſtiſche Elemente drängen

Werner Berlin führte aus daß er Niemanden verleumdet habe
daß er nur der Drucker der Volkstribüne ſei und auf die Redaktion
um ſo weniger Einfluß habe da eine Kommiſſion die in einer freien
Verſammlung Berliner Genoſſen gewählt worden ſei die Aufſicht über
die redaktionelle Haltung der Berliner Volkstribüne habe Der
Redner bemerkte im Weiteren daß in der Anklageſchrift der Partei
leitung ſeine Reden falſch wiedergegeben worden ſeien Man verfahre
eben gleich einem preußiſchen Staatsanwalt der ſich das Anklage
material ſo konſtruire wie er es im Intereſſe der Verurtheilung für
gut halte Der Redner ſchloß mit den Worten Mögen Sie beſchließen
was Sie wollen Sie werden uns unſere ſozialdemokratiſche Geſinnung
nicht rauben Wir werden nach wie vor auf dem Boden der Sozial
demokratie für die Befreiung des Proletariats kämpfen und ſind ent
fernt uns der anarchiſtiſchen Partei anzuſchließen Abg Ullrich
Offenbach a M hielt es für erforderlich daß ſchon jetzt mit der
Oppoſition tabula rasa gemacht werde Die Angelegenheit ſei voll
ſtändig ſpruchreif

Es entſpann ſich noch eine ſehr heftige bisweilen ſtürmiſche Er
örterung zwiſchen Fiſcher Dr Lux und Werner Erſterer warf
dem Dr Lux vor daß er es mit ſeiner Stellung als Redakteur ſozial
demokratiſcher Blätter für nicht vereinbar halte für die Neue Freie
Preſſe und den Reichsboten zu ſchreiben Er halte es außerdem
aufrecht daß innerhalb der Berliner Oppoſition ſich an archiſtiſche
Elemente befinden Zu ſozialdemokratiſchen Zwecken geſammelte Gelder
ſeien in Berlin zu einem Fonds genommen worden um Diejenigen zu
unterſtützen die wegen Verbreitung der Autonomie verhaftet oder
beſtraft werden ſollten

Ein Antrag Wildberger und Werner ohne Kom
miſſionsberathung aus der Partei auszuſtoßen weil
ſie abſichtlich und mit Bewußtſein die Partei geſchädigt hätten fand
nicht die nöthige Unterſtützung

Mit allen gegen fünf Stimmen erklärte der Parteitag ſich mit der
Thätigkeit des Vorſtandes vollkommen einverſtanden
und ſprach dieſem in jeder Hinſicht ſein vollkommenes Ver
trauen aus Der Antrag Bebel eine Kommiſſion von neun
Mitgliedern zu wählen welche die Anklagen der Oppoſition gegen die
Parteileitung prüfen und dem VParteitag Bericht erſtatten ſoll wurde
angenommen Ein Antrag Niederauer Berlin betreffend die
Feier des 1 Mai und die Antikornzollagitation fand Ablehnung da
die Reſolutionen die dabei angenommen werden ſollen nicht vom
Parteivorſtand abgefaßt werden ſondern jeder Verſammlung überlaſſen
bleiben ſollen

Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten Berlin 16 OktoberOrdens und Titelſchacher o nein ſo was kommt bei
uns nicht vor Was denkt Jhr Jn weniger civiliſirten Ländern wo
die Leute einige Nüancen dümmer ſind in China Rußland und da
herum vielleicht Aber bei uns unmöglich Da giebt es höchſtens
ein großes Abſatzgebiet für ſolch gleißende Wagre Deshalb verſandte
vor nicht gar langer Zeit ein dunkler Geſchäftsmann von London aus

hinten am Wagen der Jaul welcher aus ehrlichſter Anerkennung den

wollte Für lumpige 18,000 Mark konnte man erblicher ungariſcher
Um dieſelbe

ein Preisverzeichniß derjenigen Orden und Titel welche er n

Edelmann und erblicher römiſcher Graf werden

Weil ich noch von dem Schlage betäubt todesbleich
dalag

Möglich nun begann ich die Suche nach dem
verlorenen Schreiben ich hatte mehr Glück nicht als
ob ich es gefunden hätte aber eine im Hanſe bedieunſtete

rn frug mich als ſie mich ſuchend fand ob ich etwas ver
oren habe Ja ein Schriftſtück erwiderte ich dreiſt auf

gutes Glück Hier ich habe es vorhin gefunden ſie zog
den Brief aus ihrer Taſche ich gab ihr ein Trinkgeld wel
ches ich mit der Bitte Niemand etwas davon zu ſagen ver
doppelte dann las ich die Adreſſe ſie war von einer
zitternden Hand geſchrieben und an den Staatsanwalt Simon
Finſch in London adreſſirt Jch ſteckte den Brief nun ſorg
fältig ein daß er mir nicht verloren gehen könne in
der That ich beſitze ihn noch heute

Und weshalb ſandten Sie ihn nicht ſofort ab Das
war Jhre Pflicht

Weshalb Aber Dargan Neill war mein Freund
und die Pflicht muß oft ſchweigen wenn das Herz ſpricht
Es läßt ſich nichts Feineres denken als der leiſe Hohn der
dieſe Phraſe begleitete Außerdem wünſchte ich den Jn
halt kennen zu lernen unn ich kenne ihn Ah

Zitternd mit ſehnſüchtigen Blicken ſah er ſie an ſie frug
nichts ſie erwartete nur daß er weiter ſpräche aber er
ſprach nicht er vermied ſogar ihren Blick Endlich unfähig
dies belaſtende Schweigen zu ertragen begann ſie

Und trotzdem Sie wiſſen welcher Verbrecher Neill

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
Summe war das Ritterkreuz des italieniſchen Kronen ſowie des La
zarus und Mauritius Ordens feil Wem das zu viel Geld war hatte
für 3000 bis 5000 Mark die Auswahl zwiſchen päpſtlichen ſpaniſchen
portugieſiſchen ruſſiſchen braſiligniſchen Orden Jhr ſeht alſo ein
deutſches Kreuzlein mit Bändel iſt nicht dabei Aber wie das zu gehen
pflegt die Zeiten ändern ſich Die weiteſten Kreiſe der Reichs
hauptſtadt ſind ſeit einigen Tagen vollſtändig perplex darüber daß
bei uns auch nur mit Waſſer gekocht wird Die moraliſch Entrüſteten
können ihr Bischen Faſſung kaum wieder auftreiben die Ordens und
Titelträger aber diejenigen braven Lente die bei jeder paſſenden und
nicht paſſenden Gelegenheit ihre Knopflöcher mit farbigem Band be
flaggen ſtürzten geradezu in den Abgrund quälender Unbehaglichkeit
Das hat mit ſeinen Enthüllungen der Prozeß Manché gethan Die
draußen in Moabit im Kriminalgericht feſtgeſtellte Thatſache daß der
frühere vieljährige Schatullenverwalter des Kaiſers Wilhelm I und
Bureauchef des kaiſerlichen Civilkabinets anläßlich eines Titelhandels
angeklagt und verurtheilt wurde daß dabei ſelbſt ein früherer Miniſter
in trübſter Beleuchtung erſchien von einem gleichfalls als Vertrauens
mann betheiligten höheren Polizeibeamten gar nicht zu reden hat
etwas überaus Peinliches Freilich nur für die naiven Geiſter welche
trotz unſeres aufgeklärten Jahrhunderts in Ordens und Titel
verleihungen eine Art Gloriole erblicken nicht für folche denen das
heißhungrige Sehnen nach dieſem Flitter vollſtändig humoriſtiſch er
ſcheint Sie iſt deshalb bedenklich im Werth geſunken die Ordens
gloriole Jſt doch der Orden beinahe nichts weiter als ein nothwendiges
Toilettenſtück geworden und der Ohneband bewegt ſich in einem
Salon ſo verlegen wie Einer der darauf aufmerkſam gemacht wird
daß ihm ein Band aus einem Knopfloch hervorrage in welchem ſonſt
Ordensbänder nicht getragen werden aus dem Knopfloch ſeiner Un
ausſprechlichen Man kritiſirt jetzt einen Orden wie einen Frack nach
Farbe und Façon man wird nächſtens Einen der eine auffallend
ſchöne Dekoration trägt fragen Entſchuldigen Sie bei wem laſſen
Sie denn arbeiten Worauf der Gefragte antworten wird O ich
bin ſchon ſeit Jahren eine Kundſchaft des Fürſtenthums X X und
kann Jhnen daſſelbe auf s Beſte empfehlen Man wird auch nicht
theurer bedient als wo anders Der Ordensträger fühlt ſich ohne
Orden unbehaglich wie der Stockträger ohne Stock oder der Schnupfer
ohne Tabaksdoſe und ſowie es Leute giebt welche Meerſchaumpfeifen
Buſennadeln und Spazierſtöcke ſammeln giebt es auch Ordensſammler
Von den Eisfeldern Rußlands kehrt ein ſolcher Held ebenſo mit einer
reichen Ausbeute ſeltſamſter Bummelage heim wie von den Wüſten
Afrikas und nicht einmal das kleine Monaco kann ſeinem ſpähenden
Auge entgehen Was den neueſten Berliner Titelſchacher beſonders
verwerflich macht iſt daß dem zahlungsfähigen Opfer Summen abge
nommen wurden die es in Form von Armenunterſtützung geben
ſollte Und er zahlte und blechte und blechte und zahlte der Titeljäger
denn von fern her winkte und grüßte mit Flammenſchrift das er
habene Wort Commerzienrath Nur daß die Armen von dieſer
Wohlithätigkeit nichts merkten O Wohlthätigkeit was ſegelt jetzt

nicht Alles unter deiner Flagge Wozu wirſt du nicht überall gemiß
braucht Wieder ein Glanzpunkt der Seele weniger

Jnzwiſchen iſt die beim Quartalwechſel entfachte Ziehzeit voll
ſtändig beendet Dieſe Tage des Umſturzes zeitigen eine großſtädtiſche
Geſellſchaftstype die es des Spaßes halber verdient daß man ſie ge
nauer auf s Korn nimmt Der Profeſſions Faulenzer bei der Ar
beit Ein halbes Dutzend echte Berliner Bummler Noch nicht die
ſchlechteſten ſolche die zur Abwechſelung bei ſchönem Wetter einmal mit
zugreifen Es befindet ſich ein unternehmender Kopf unter ihnen einer
mit Jnitiative eine Art Stratege Du Aujuſt haſte Nickel
Janze funfzig Pfennije Un der Schmiedecke Jck jlobe

janze dreiundzwanzig Un der Jahn Hu fünf Märker
Jut det Kapital reicht Nanu wat haſte denn vor Wat

meenſte wenn wir bei det ſcheene Wetter mal en bisken arbeiten thä
ten jerade jetzt beim Umzugstermin Junge det is eene Jdee
aber wozu denn det ville Jeld Wir betreiben det Geſchäft gleich
en gros ick weeß eenen billijen Jaul der vor m Schlachten ſteht der
könnte mit uns auf ſeine ollen Tage den Umzug mitmachen Die
Jdee wird von allen Kumpanen mit Enthuſiasmus begrüßt der Gaul

daß Gott erbarm beinahe eine Gerippe gekauft ein Theil der
Summe angezahlt der Reſt bis zum Ertrag des ausſichtsvollen Ge
ſchäfts ſchuldig geblieben Das Arbeiten beginnt Wo ein kleiner
Mann ſechs Treppen im zweiten Hinterhaus oder eine arme Schnei
derin aus der Manſarde oder ein Barbier der vor dem Falliſſement
ſteht wo dieſe Herrſchaften raſch den Wohnungswechſel bewerk
ſtelligen oder auch ausrücken wollen iſt unſere Compagnie auf dem
Poſten Das Alles wird mehr per Humor betrieben und dazu
unbändig Schnaps getrunken Aber was die Hauptſache iſt es
wirft ein Stückchen Geld ab Sofort nach dem Umzugstermin
iſt die Arbeitsluſt verſchwunden wird die Frage erwogen wie man
jetzt auf s Effektvollſte die verdienten Nickel verputzen kann Zudem
hat auch das Pferd nichts mehr zu thun das muß ſowieſo verkauft
werden Nun noch ein Ausflug in holder Geſellſchaft nach dem Grune
wald ein würdiger Schluß des Ganzen So ſah man letzte Woche
verſchiedene ſolcher Bummlerausflüge ein ſchäbiger Kremſer alle Sitze
überladen vorn beim Kutſcher ein Leierkaſtenmann der den Radetzky
Marſch aufdreht und dann Gute Nacht du mein herziges Kind

e

Ausflug mitmachen darf aber nicht zu ziehen braucht das beſorgt ein
anderer Klepper Nun geht s luſtig ſingend ſchnapstrinkend johlend
die menſchenvollen Straßen dahin Huſſah das Leben iſt doch ſchön

Das Publikum ſteht ſtaunend die Schutzmänner muſtern die Ge
fährte Alles blickt mit eigenthümlichen Gefühlen dem Wagen nach
Hie und da aber ſpricht man Da macht ein Dutzend Zuhälter
einen Ausflug
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Oktober
Die kirchlichen Wahlen der St Laurentii Gemeinde

inden am Sonntag den 25 d M ſtatt Zu einer Vorbeſprechung
über die Wahlen werden die wahlberechtigten Gemeindemitglieder auf
morgen Montag Abends 8 Uhr nach dem Gaſthof zum weißen Roß
eingeladen

Von der Univerſität Behufs Erlangung der Doktorwürde
in der Medicin Chirurgie und Geburtshilfe wird morgen Vormittag
Herr Binting aus Sommerfeld Kr Kroſſen in der Aula hieſiger
Univerſität öffentlich promoviren Das Thema ſeiner Doktorarbeit
lautet Ueber opere tiv behandelte Blaſentumoren

Der Verein der Aerzte im Regierungsbezirke Merſeburg und
im Herzogthum Anhalt hält ſeine diesjährige Herbſtverſammlung
am 22 Oktober im Stadtſchützenhauſe hierſelbſt ab Auf der Tages
ordnung ſteht auch ein Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Krauſe

ierſelbſt über den heutigen Standpunkt in der Behandlung der
nochen und Gelenktuberkuloſe

Central Bodega Wie aus dem Inſeratentheil des Vorabend
blattes erſichlich iſt hat die Central Bodega der Jmperial Wine
Company London die in den größeren Städten Deutſchlands
meiſtentheils vertreten iſt auch in Halle Nikolaiſtraße 10b eine Bodega
eröffnet Der Ausſchank der als vorzüglich anerkannten Sorten wie
Portwein Sherry Madeira Tarragona e geſchieht direkt vom Faß
Das originell ausgeſtattete Lokal giebt ein genaues Bild der ſpaniſchenBodega s und wird ſowohl die Einrichtung wie die Preiswürdigkeit
der Weine dem Unternehmen gewiß einen zahlreichen Zuſpruch ſichern

Geſchäftshaus von C F Ritter Jn dem ſtattlichen Neu
bau Leipzigerſtraße 91 eröffnet am heutigen Sonntag die Firma C F
Ritter ihre neuen Geſchäftsräume Der Bau iſt unter Leitung der
Herren Architekten Gieſe ausgeführt Die Verkaufsräume vertheilen
ſich auf das Keller und Erdgeſchoß im Vorderhauſe Im erſteren
ſind die Spielwaaren Haus und Küchengeräthe untergebracht während
letzteres die Galanterie Kunſt und Luxuswaaren birgt Jy allen
Artikeln iſt eine überreiche Auswahl geboten und die Anordnung der
ſelben in den verſchiedenſten Behältern bei der Ausdehnung der Räum
lichkeiten eine ſehr überſichtliche Die Lager befinden ſich in den vier Stock
werken des Hinterhauſes Viele Hörrohr und Läutewerk Vorrichtungen
vermitteln den Verkehr zwiſchen den einzelnen Abtheilungen Die
Anlage zur elektriſchen Beleuchtung iſt von Herrn Ingenieur Lindner
ausgeführt und enthält 180 Glüh ſowie 10 Bogenlampen Außerdemwerben durch ſie noch Geſchäfte benachbarter Grundſtücke mit elek
triſchem Licht verſehen Die Erwärmung der Räume erfolgt durch eine
Centralheizung Das Geſchäft macht in ſeiner jetzigen Geſtaltung
einen imponirenden Eindruck Die Firma C F Ritter verdankt
ihre hervorrgende Entwickelung von kleinen Anfängen bis zur
jetzigen Höhe zunächſt der raſtloſen Thätigkeit des verſtorbenen
Begründers dann dem unermüdlichen Streben der gegenwärtig das
Geſchäft leitenden Angehörigen Zu hoffen iſt daß die Firma auch
ferner blühe und gedeihe und ihr Kundenkreis der heute bereits ein
höchſt ausgedehnter iſt ſich immer mehr erweitere

Holländiſche Butter Compagnie Jn dem Grundſtücke
Bernburger und Wuchererſtraßen Ecke und in demjenigen von Merfe
burger und Königſtraßen Ecke ſind dieſer Tage zwei neue Verkaufs
Stellen der Holländiſchen Butter Compagnie eröffnet wor
den Wie uns mitgetheilt wird genügten die Räume in der bisherigen
Geſchäftsſtelle gr Ulrichſtraße dem Geſchäftsverkehre nicht mehr ſo
daß die Geſchäfts Jnhaber ſich veranlaßt ſahen neben der bisherigen
noch zwei andere Verkaufsſtellen zu errichten hiermit auch einem viel
ach geäußerten Wunſche des Publikums nachkommend Die feilgebotene
Waare iſt bekannt genug ihrer Güte verdankt das Geſchäft ſeine
Blüthe Wir können heute nur auf die Eröffnung empfehlend hin
weiſen

Wohin gehen wir heute Stadttheater Nachm Cavyalleria
rusticana und Der Vicomte von Letorieres Abends Robert der
Teufel Walhalla Frühſchoppen Concert Nachm und Abends
Spezialitäten Vorſtellung Concordia Frühſchoppen Concert
Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung Kunſt Aus
ſtellung Saalſchloßbrauerei Militär Concert Prinz
Carl Vall Kaiſerſäle Früh Nachm und Abends Concert
Tunnel im großen Saale Militär Concert und Ball Cirkus

Herzog Zwei Vorſtellungen Central Bodega Frey
berg s Garten Kränzchen Zum Auguſtiner Neues
Theater Reſtaurant Wartburg Gaſthaus Eiſen
bahn Bayriſches Bierhaus Aßmann s HamburgerFrühſtückszimmer Apitzſch s Reſtaurant Händel
Park Fürſtenhalle Nordpolar Ausſtellung
Gaſthaus Schönleben Münchener Bürgerbräu
Reſtaurant Wilhelmsheim Beuchlitz Kirmeß Näheres
ſiehe Jnſerate beider Sonntags Ausgaben

Knackmandeln
Auflöſung des 15 Preisräthſels Erntefeſt
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holen da ich die Nummer nicht finden konnte bot ich
uſer Garderobiere an ſelbſt unter den Kleidern das meinige

herauszuſuchen Seltſamer Weiſe war es die Perſon welche
meinen Brief gefunden hatte ich ſtand alſo hinter den

vielen Kleidungsſtücken verborgen als Jim der Poliziſt
Nr 100 hereinkam einen Mantel über der Schulter Er
ſah ſo wild und verſtört aus als habe er eben einen Mord
begangen oder wenigſtens einem friedlich Geſtorbenen
den Hals gewürgt ſo daß es ausſähe als wäre ein Mord
geſchehen gnädige Frau wenn Sie ſich nicht ge
faßt und ruhig verhalten ſo kann ich nicht fortfahren

O mein Gott welche Unſumme von Verbrechen
ſeufzte Adah doch ich bitte um Verzeihung wenn ich Sie
ſtörte erzählen Sie weiter

Er ſchickte die Garderobiere mit einem Auftrag fort
ein Poliziſt das iſt ja unverfänglich Kaum war

ſie gegangen ſo goß er aus einer Flaſche die er unter dem
Mantel verborgen gehalten Petroleum auf die ihm zunächſt
hängenden Kleider und entzündete ſie mit einem Streichholz
Die dumpfen und halbfeuchten Kleider brannten nur lang
ſam an mehr Rauch als Flamme erzeugend er warf nun
die Flaſche darauf ſo daß es hell auflohte und entwich
Die Thür ſchlug er hinter ſich zu Jch bahute mir ſofort
einen Ausweg die Thür war von innen zu öffnen während
man von draußen eines Schlüſſels bedurfte

Schon wollte ich mit dem Ruf Feuer die Geſellſchaft
warnen da rief es ſchon vom audern Ende des Korridors

tſt ſind Sie ſein Freund
Nein entgegnete er kurz nun ſtand er auf und

zog ſeinen Stuhl zu ihr heran Jch will Jhnen noch mehr
erzählen laſſen Sie mich zu Ende reden ganz zu Ende
Es war ja noch ſehr früh Niemand dachte eigentlich daran
den Ball zu verlaſſen aber nachdem meine Sonne unter
gegangen war lockte mich der Ballſaal nicht mehr Jch
ging alſo in die allgemeine Garderobe um mir meinen Pelz

Feuer Dort brannte es in hellen Flammen Dank
Neill s Umſicht und Kaltblütigkeit gelang es ihm die

ſoeben arrangirte Polonaiſe zum Saal zum Hanſe hinaus
zu führen Die Meiſten wußten gar nicht was dieſe Lauf
polonaiſe bedeutete doch liefen ſie mit da Alles lief
als die Feuerwehr auffuhr ſtand ſchon der Tanzſaal in
Flammen es ſcheint der Poliziſt Nr 100 hat an

auf Jhrem Geſicht welche eine dritte in ſich ſchließen Wie
ich wiſſen konnte daß es Nr 100 war Er hatte beim
Bücken ſein Blechſchild verloren trotz der ziſchenden
Flammen nahm ich mir die Zeit es aufzuheben ſehen
Sie hier iſt es zweitens weshalb ich den Menſchen in
meine Dienſte nahm anſtatt ihn anzuzeigen
Weil ich weiß Neill würde ihm zur Flucht verholfen
haben ſobald die Gelegenheit ſich bot oder vielleicht hätte
er ihn auf andere Weiſe verſchwinden laſſen kurz und
gut ich ſicherte mir ſeine Perſon damit ich falls ich ihn
gebrauche den Zeugen bei der Hand habe den einzigen der
Dargan Neill in s Verderben bringen kann den einzigen
der Sidney Percy zu retten vermag

Sie glitt vom Sopha herab zu ſeinen Füßen nieder
ſie umfing ſeine Kniee ſie drückte ſeine Hände an ihre Augen
an ihr Herz unfähig Worte zu finden die perlenden Thränen
rannen ſtromweiſe von ihren ſchönen Angen ſelbſt dieſer
herzloſe Wüſtling fühlte Erbarmen mit ſo viel Schönheit in
Verzweiflung Vielleicht zum erſten Mal im Leben wurde
er aufrichtig er half ihr auf wehrte ihren Dankesbezeugungen
ab hob ſie auf den Divan zurück vor dem nun er ſeiner
ſeits knieete Danken Sie mir nicht eher als bis Sie Alles
wiſſen Jch habe Sie ſcheinbar im Jntereſſe Neills hier
geborgen und von allen Freunden iſolirt Ein heftiger
Fieberanfall kam mir dabei zu Hilfe Dr Tornhill hält
Sie für völlig wahnſinnig der Augenſchein überführte
ihn Jch kann ſchweigen und Sidney Percy wird wegen

Mordes und Raubes zum Tode verurtheilt oder doch auf
Jahre deportirt Jahre während welcher ich Sie hier ge
fangen halte Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
WVoransſichtliches Wetter am 19 Oktober

Bei Weſtwind veräuderliches mäßig warmes Wetter zeitmehreren Stellen Feuer angelegt Zwei Fregjen ſehe ich weiſe mit Neigung zu Niederſchlägen
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Nr 244 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Oktober Seile
Jm der Aufgabe hatte ſich ein kleiner Druckfehler eingeſchlichen der neutraliſiren Dieſer ſeltſame militäriſch asronautiſche Vorgang Die Hauptſache ſei die Revolut ionirung

die Stadt am Rhein verſtümmelte aber von allen Löſern ſofort richtig g1 einen Marſch von etwa zwanzig engliſchen Meilen in der Stürmiſcher Beifall Fritz Berlin prodnzirt Wildbergers
geſtellt wurde

Richtige Löſungen gingen ein 120
Einfendungen betrug 142 Das Räthſel winde richtig gelöſt

a aus Halle von
Clara Philippi Frau Marie Oehlert Ernſt Dillmer Helene

Schlegel in Trotha Elſe Schuberth in Giebichenſtein Luiſe Gittermann
Elly Mark W Brandt Fr Schillinger W von Rüdiger Frau Emilie
Heger Richard Gerſtäcker Frau Redlich Ernſt Franke Ernſt Brückner
Carl Meyer Max Georgi Otto Fiſcher Ernſt Walter Ströhmer M
Müller Leo Marquardt Fritz Lucke Bartmuß Kanzleirath Koven
Hermann Suhle Anna Neſt Eduard Nieme in Giebichenſtein W
Röwmer Hermann Markowsky G Hillmann Karl Petroll F Mor
einietz A Schröpfler Frl Troll Roſa Schumann Adolf Böckel
Helene Große W Kniep Marie Bucke Alfred Schurig Franziska
Coeler H Teuſer Elſe Berger J R Sträßner Frau A Graetz
Hermann Proehl E Kleinſchmidt Paul Hoffmann W Naundorf
Frau Anna Zabel Frau Wege Emil Angermann Frau Papſt Fräulein
Meye P Seidemann Th Weiß Karl Wölfer Vicefeldw C Pudor
Ferd Roſch in Giebichenſtein Frl Emmi Wolff Elſe Thomas Frau
Bertha Geithner Max Wölbing Bertha Rüdiger in Giebichenſtein
H Hauthal Frau A Steuer Frl Benzmann Wilh Tornauer in
Giebichenſtein Rudolph Laßmann Eliſabeth Engau Frau Dienemann
A Conſtanzer Franz Rubitzſch A Wildgrube Frl Helene Böhr Frl
Helene Düben Erich Klein Friedrich Scheibe Albert Pabſt Frau
Huſcher Jungkurth Strafanſt Aufſ Frau Emilie Brock F Albrecht
Ludmilla Zahn P Blaſchke Maſins Rob Eymes Max Kertzſcher
Hans Drechsler Ed Rolle E Laßmann G Schüler Erdmann
Rühlmann Hugo Kühn Olga Glück W Ricks Frau Friederike Reichen
ſtein P Brandes

b von außerhalb von Guſtav Hänſch in Ammendorf Frau
Kretſchmann in Ober Maſchwitz Fr Wilhelmine Krauſe in Querfurt
Emil Müller in Querfurt Frl Eliſe Breger in Querfurt Frau
Petraſchewitz in Querfurt Frau Margarethe Brünner in Beeſen Rein
hold Neitzſch in Zörbig Malwine Litzkendorf in Niedereichſtedt Joſef

in Ratibor Theodor Nickel in Stößen R Werner in Wallwitz
andidat Haaſe in Neuhof b Roſenfelde i Weſtpr Vaul Anders in

Kruppamühle in Oberſchleſ K Müller in Collenbey Eugen Bodenſtein
auf Domäne Schwemſfal Franz Becker in Alberſtedt F Müller in
Schladern Rud Seumenicht in Stedten Cantor Schmeißer in Barn
ſtädt K Walther in Brachſtedt W Nicolaus in Bad Sachſa
Der Preis Ein Daheim Einband Jahrg 1878

entfiel auf Frl Helene Schlegel in Trotha

16 Preisräthſel
Unfern von dir wohnt ein Prophet
Der wie von ihm die Sage geht
Auf Wetterkunde ſich verſteht
Er zeigt ſich wie ein Herr vom Stande
Jn einem bunten Prachtgewande
Trägt einen purpurrothen Hut
Und wandelt doch im Schnee und Sande
Stets unbeſtiefelt unbeſchuht

Preis Joſef Freiherrn v Eichendorffs Werke
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntagfrühnnmmer

Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Vermiſchtes
Franzöſiſche Luft Junfanterie Amerikaniſche Blätter be

richten allen Ernſtes über eine neue Erfindung welche nach ihrer
Angabe in der franzöſiſchen Armee zur Anwendung gelangen ſoll
Nach ihrer Darſtellung ſoll jeder franzöſiſche Soldat künftighin mit
einem Ballon ausgerüſtet werden welcher zuſammengefaltet bequem im
Torniſter untergebracht werden kann Beim Herannahen des Feindes
wird der Ballon an der Schulter befeſtigt und mittelſt einer kleinen
Röhrenleitung vom Soldaten ſo weit anfgeblaſen als nöthig iſt
um das eigene Körpergewicht des Soldaten nahezu zu

l Nachrichten
Dank

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres un
vergeßlichen heimgegangenen Vaters
Schwieger und Großvaters iſt es mir
Bedürfniß Allen die dem theuren Ent
ſchlafenen während ſeiner langen ſchweren
Leiden mit Troſt und Hilfe liebreich zur
Seite ſtanden ſowie Allen welche durch Stube ſof zu bez

Die Geſammtzahl der

eun
Kl Stube 16 Thlr verm

1 Stube für 24 Thlr zu verm u möbl
Stube mit ſep Eing billig zu verm

Steg 21
Zwei Wohnnngen zu vermiethen

Ludwigſtraße 2
Eine Wohnung zu 50 Thlr u eine gr

Kl Ulrichſtr 10

tunde und zwar in känguruhartigen Sprungſchritten ermöglichen
Beim Zuſammenſtoße mit dem Feinde werden die Ballons vollſtändig
gefüllt und die ganze Armee erhebt ſich etwa 2000 Fuß über die Erde
um von diefer Höhe aus ein mörderiſches Dynamitfener zu eröffnen
Dieſe militäriſche Münchhauſiade wird wie ſchon bemerkt in Amerika
thatſächlich ernſt genommen und erfährt beiſpielsweiſe in der Pariſer
Ausgabe des New York Herald ausführliche Erörternng

en m eTelegramme und letzte RNarhrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

53 Berlin 17 Oktober 5 Uhr 40 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Poſt ſchreibt
Die Verſuche auf eine zweijährige Dienſtzeit bewieſen daß
an maßgebender Stelle die ſchroff ablehnende Haltung nicht mehr
beſteht ſowie daß der bezügliche Artikel der Köln Ztg aus
einer Quelle die Fühlung mit maßgebenden Kreiſen beſitzt hervor
gegangen ſei

H Berlin 17 Oktober 6 Uhr 15 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nationalzeitung

meldet Nachdem Bonghi zurückgetreten werden auch National

liberale darunter Böttcher au dem Friedenskongreß
theilnehmen Die Reichskorreſpondenz erfährt ans Peters
burg der Direktor der Wolga Kama Bank habe erklärt die
Bank ſei kein Geldgeſchäft mit König Milan eingegangen

S Berlin 17 Oktober 7 Uhr 5 Min Abds Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Tageblatt berichtet
Verſuche auf eine zweijährige Dienſtzeit ſind nicht nur
beim 4 Garderegiment in Spandau angeordnet ſondern werden

bei allen Armeekorps erfolgen Die preußiſche Lot
teriedirektion beſchloß von der nächſten Klaſſenlotterie ab ſtatt
Achtel Zehntellooſe anszugeben

Sozialdempkratiſcher Parteitag in Erfurt
D B H Erfurt 17 Oktober 3 Uhr 40 Min Nachm

Vollmar ſprach heute auf dem Sozialiſten Kongreß in
einſtündiger Rede über Parteitaktik Bismarck habe chyntſch
erklärt ein Aderlaß diene der Geſundung des Staatslebens wenn
keine Halbheit entſtehen ſolle Dieſe Blutpolitik ſei vorüber Der
Dreibund habe nicht das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß ſondern
dies jenen hervorgerufen Jm ſozialdemokratiſchen Intereſſe wolle
er den Frieden Bebel der als Optimiſt vom Weltkrieg den Sieg
der Sozialdemokratie erwartet mache durch fortdanerndes Sprechen
vom bevorſtehenden Weltkrieg den Krieg bei Jnländern und Ans
ländern populär Vollmar glaubt nicht an das nahe tauſend
jährige Reich wohl aber an den baldigen Normal Arbeitstag
durch Ungeduld ſetze man Alles auf s Spiel Beifall eines Theiles
der Verſammlung Darauf ſprach Wildberger der die radi
kale Taktik als traditionell in der ſozialdemokratiſchen Partei dar
ſtellt Vollmar erwähnte noch der Volkstribüne die ebenfalls
den Dreibund als friedenerhaltend hinſtelle aber gerade deshalb
bekämpfe weil ſie einen baldigen Weltkrieg als dringend wünſchens
werth erachte Große Bewegung

D Erfurt 17 Oktober 6 Uhr 20 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wildberger meint die
Parteileitung verfuhr diktatoriſch betreffs der Maifeier
und der Stichwahlen Vollmar zöge die Konſequenzen Bebels
Singer ſpricht gegen Vollmar und bekämpft die all
gemeine Tendenz der Entſagung in deſſen Anſichten

Anſt Schlafſt mit ſep Eing u Koſt
an 2 Herren zu verm Leſſingſtr 6 p

Saalberg 22 welches guteAnſtänd Schlafſtelle offen
Sophieuſtr 22 Ww Renner

Möbl Stübch als Schlafſt für Herrn
oder Dame Forſterſtr 34 I

Anſtänd Schlafſtelle offen
Taubenſtr 3 Hof p l

off Martinsg 24 III vornhb2 Schlafſt

Wahlflugblatt welches ganz im Fraktionsſinne abgefaßt iſt Jm
weiteren Verlaufe der Nachmittagsſitzung meint Liebknecht anf

den anarchiſtiſchen Leim gehen wir ebenſowenig
wie auf den opportuniſtiſchen Lebhafter Beifall
Grothe Halle nimmt das Wort gegen die Oppoſition
die ſich Alles anmaße und erklärt ſich mit der bisherigen Taktik
der Partei einverſtanden Die Sitzung wird hierauf auf mor
gen Nachmittag 3 Uhr vertagt Abends findet Kommers ſtatt

Depeſchen Bureau Herold
D B H Poſen 17 Oktober 5 Uhr 25 Min Nachm Die

Mittheilung von einem Ausfuhrverbot für Kartoffeln ſowie
einem bevorſtehenden Ausfnhrverbot für Weizenmehl und Brot
aus Rußland iſt unbegründet

Köln 17 Oktober Ein Petersburger Telegramm der
meldet über die Gährung im Ferghana Gebiet und in

den anſtoßenden Khanaten noch folgendes Der bemerkenswertheſte
Ueberfall durch fremde Räuberbandeu wurde auf das Haus
eines reichen Lehrers eines ruſſiſchen Unterthans ausgeführt Die
Räuber tödteten einen Sohn deſſelben verwundeten den zweiten
und raubten 87,000 Rubel Alsbald verbreitete ſich das Gerücht
im Herbſt komme ein Verwandter des Khaus von Kokand
um mit einem großen Heere Ferghang zu beſetzen und die
Ruſſen zu vertreiben Darauf bezügliche höchſt aufreizende
Knundmachungen ſeien bereits unter den Bewohnern des ganzen
Gehietes vertheilt überall in Ferghang gähre es Allgemein werde
den Engländern die Schuld dieſer Wirren zugeſchoben Ein Eng
länder anſcheinend Spion wurde mit einer Erkundigungsabtheilung
von Jägern in Pamir feſtgenommen

Wien 17 Oktober Die hieſige Kohlenfirma Ge
brüder Guttmaun ſpendete eine Million Mark zur Er
richtung einer iſraelitiſch theologiſchen Lehranſtalt in
Wien

erzielt man nur wenn die Annoncen
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

Erfolg
dies zu erreichen wende man ſich andurch Annoucen W
die Annoncen Expedition Ruckolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
raten Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die

Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Auſträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Lonis Heise Brüderſtr 6 1 T
e

Gummi Awtiicel
feinste empfehlenswertheSpecialitäüäten aris Neuheiten

Mustrirte ganz ausführliche Preisliste in versehloss Couvert geg

Einsenänng von 20 Pf E Kröning Magdeburg
m X

Abonnements
anf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

kin Hausmädehen

Zeugniſſe beſilzt und tüchtig
iſt findet ſofort gute Stellung
fragen in der Expd d Bl
Suche zum ſofortigen Antritt wegen plötz

licher Erkrankung des jetzigen ein
anſtändiges Mädchen

welches verfect kochen kann ſonſt in der

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen

Priedr Kohl s Restaurant
Dienstag

V Scehlachte
feſt

früh 9 Uhr Wellfleiſch

Kantoſtelr
Morgen Montag trifft wieder eine

Lowry feine Magnum bonnm ein und

Zu er

überreichliche Kranzſpenden ihn im Tode
noch ehrten meinen herzlichſten Dank
auszuſprechen Jnnigſten Dank auch Herrn
Oberprediger Saran für die herzlichen
Troſtesworte am Grabe Gott wolle
Allen ein reicher Vergelter ſein

Halle den 17 Oktober 1891
Wilhelm BReisel

zugleich im Namen ſämmtlicher Hinter
bliebenen

Dankſagung
Für das überaus zahlreiche Beileid bei

dem Begräbniß unſeres guten Vaters des
Salzſiedemeiſters

Carl Eduard Noritz
ſowie auch für die zahlreiche Blumenſpende

ferner Herrn Paſtor Knuth für die ſo
ſchönen Worte am Grabe ſagt ihren tief
gefühlten Dank die geſammte

Familie Moritz

en
Ariſton mil 40 Pl zu verkaufen

Mansfelderſtraße 44 I
Noch guter Kupferkeſſel 8 Eimer

Jnhalt iſt b zu verkaufen
Dieskau bei Halle g S No 29

Neue und gebr Möbel
aller Art billig zu verkaufen

Brunoswarte 6
Pianino zu 100 u 60 Mark zu verk

Zu erfr Kellnergaſſe 9
Neuer Küchenſchr Kommod u Hobelbank
bill zu verk Gr Sandberg 4 i H

Ein Schwein zu verkaufen
Giebichenſtein Eichendorffſtr 10

a
Gebrauchte noch gute Hobelbänke werd

gekauft Frieſenſtraße 8 p

9Eine Wohnunu
beſt aus 3 Zimm Küche Kam u Zub
in der 2 Et zu verm Kleinſchmieden 1 II

Wohnungen beſt aus 2 St K u
K mit allem Zub u eine kl Hofwohn
an einz Leute 1 Jan oder früher zu ver

mietben StegSouterrainwohnung Mühlweg 28
1 Januar an einzelne anſtändige Leute
zu vermiethen

Neue Promenade 10
ſchöne Wohnung beſtehend aus 3 Stub
3 Kammern 1 Küche per 1 Januar zu
vermiethen

Wegen Verſetzung
des jetzigen Miethers iſt eine Wohnung
für 75 Thlr in Mitte der Stadt ſofort
zu vermiethen u zu beziehen Wo ſagt
die Exp d Ztg

Gr Brauhansgaſſe 9
kleine Wohnung für 75 Thlr per ſofort
oder 1 Januar

e

Möbl Wohnung billig zu vermiethen
Schulgaſſe 7 Nähe der Ulrichſtr

Frdl möbl Z m Clavierben an 1 od
2 Herren bill z verm Auhalterſtr 8 III r

Sehr nettes fein möbl Zimmer zu
vermiethen Moritzkirchhof 677 III

2 frdl möbl Zimmer 1 für 2 H paſſ
m Piano zu verm Harz 13 part
Eine möbl Stube zu verm

Spiegelgaſſe 10
Eine möbl Wohnung an 1 od 2 H

zu vermiethen
Kl Klausſtraße 4

Anſtänd Schlafſtelle für 2 Herren
Rathhausgaſſe 17 I

Anſt Schlafſt off Gr Klausſtr 35
Frdl Schlafſt Gr Wallſtr 31 H II

Anſt Schlafſt off Bärg 11 I a Markt
Zwei anſt Schlafſt mit Koſt

Schwemme 5 II
Zwei freundl Schlafſtellen offen

Thomaſiusſtr 2 II
Kl Stube als Schlafſtelle

Anſtändige Schlafſtelle
Dryanderfſtr 10 p

z engneneS S eEin RNeſtanrant verbunden mit Ma
terialgeſchäft iſt ſofort zu verpachten

Fleiſchergaſſe 2 II

es

Zu erfragen Harzgaſſe 4 J

Eine gangbh Fleiſcherei
iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort
weiter zu verpachten Off niederzulegen

Geiſtſtraße 53 i Laden

Arbeitsberſehe
von 1416 Jahren geſucht ſolcher welcher
ſchon bei einem Maler gearbeitet wird
bevorzugt Schillerſtr 26 2 Tr

BVierfahrer für Flaſcheubier Ge
ſchäft geſucht Martinsgaſſe 26

Ein Mädchen
zur Beaufſichtigung zweier größerer Kinder
welches ſerviren plätten u nähen kann
ſofort geſucht Näheres in d Exp d Bl

Anſt j Mädchen zur Aufw f Vorm

Wirthſchaft mit thätig iſt u die Beaufſichtig
ung meiner beiden Kinder mit übernimmt
Frau Marie Steckner Martinsberg S8a

Schuhmacherlehrling ſucht ſofort
W Raab Friedrichſtr 23
J r 5 CeheSchloſſer a Armat ſucht Stell a Heizer

od dgl Off abzug I O 42 Harz 44
Weſtenſchneicſer

ſauberer Arbeiter ſucht Beſchäftigung
Charlottenſtraße 4

Gedienter Artilleriſt
Burſche beim Oberſt ſucht baldigſt Stelle

als Kutſcher oder Diener
Bahnhofſtr 6 1 Tr Kloß

1 ſehr brav Mädch v d ſchneid
2 derbe Mädch d melk u fütt ſuch
St d Frau Wolfram Bölbergaſſe 3

Ein junges Mädchen für Alles ſucht
ſofort Stelle auch im Hotel oder aufs
Land durch
Fr Gutjahr Steinbocksg 2 a Trödel
Ein Hausburſche u Knecht ſofort geſucht

Anſtändige Frau ſucht Aufwartung
Karlſtraße 26 Sonnt

Junge Frau ſucht Beſchäftigung im
Nähen Parkſtr 5 part

Hühner und Enten

AuskegelnSonntag den 18 Oktober von Nachm
2 Uhr im

Hötel Kaiserhof
geſucht Magdeburgerſti 51 2 Tr Reilſtraße 128

verkaufe dieſelben im Ganzen u Einzelnen
billigſt und frei Haus

F Plate Harz 34

e Butter
vHolſteiniſche Molkereibutter

in Poſtkiſten à 9 Pfd Netto emvfiehlt
zu Tagespreiſen unter Nachnahme die

Butterhaudlung von
Peter Jensen Flensburg

Neuplätten kann in Nachmittagsſtunden
erl werd Fr Arnold Schillerſtr 12 p

eEchtes Roggenbrod
vorzüglich ſchmeckend empfiehlt zu billigen
Preiſen die Bäckerei Sophienſtr 2
Frau A Richtor Alter Markt 21

empfiehlt ſich zum Anfertigen gutſitzender
Coſtüme ſowie Confektion bei ſoliden
Preiſen

Ein Kind den Tag über in Pflege zu
geben Zu erfr Bäckergaſſe 4

Hüte werd billig und ſauber garnirt v
Frau Pohle Mühlgraben 2f IV

Eine ält anſt Wittwe wünſcht ein Kind
in Pflege zu nehm Ranniſcheſtr 22 II

Ein j Mädchen kann das Schneid auch
unentgeltl erl Näh in d Exp d Ztg

Seit 20 Jahren büße Roſe u ſtreiche
m gutem Erfolg Obſt Gr Sandberg 4

Fox Terrier
weiß ſchwarzes Ohr und Auge entlaufen
Gegen Belohnung abzugeben

C traße 16

Bitte Bitte
A K um ein einziges Wort

Wo
re z A V RT erlorenhe nW h

Gold u Korallenbroche verl Gegen
Karlſtraße 21 IIgute Bel abzug



a

a

e

n

Seite 4 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Oktober Nr 244

Bann s r rV u v u Bee g 2 i d 6 i v xper eaaa cceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
e Buehdruckerei W Kutschbach

Stereotyp

Halle a Zinksgavrtenstr 4 a zu Nassandruet
d 4 Fernsprecher 312empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Adresskarten Enmmpfehblungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts Prospekte Trauerbriefe
Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preis verzeichnisse Verlobungs und

Aufnahmescheine Pakturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen
l Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe

Bestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Rechnungen Rezepte Visitenkarten
l Billets Festlieder Liquidationen Sackzettel WahlzettelD Briefpapier mit Firmendruck Geschäftsbücher Menus Schuldscheine Waaren Verzeichnisse

Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten WechselBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmettel Weinkarten
Danksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel Subskriptionslisten Zeitschriften Zeugnisse

Einladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen Tabellen Tafellieder Zirkulare
Empfangscheine Kontrakte Postkarten Programms Tanzordnungen Zustellungs Urkunden

Druck Aufträge werden auch in der Naupt x pedition des General Anzeiger

Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen

Stacſt Theater
Direktion Jalias Rudolph

Otficiell
Sonutag den 18 Oktober 1891

Erfolge os Prof Jäger schon

Normal Woll Systems in den Tropen Frender Vorteile alben Preiſen
Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollſyſtein unter den mannigfaltigſten und S Sieilianiſeche Bauernehre

erprobteſten Umſtänden kund Jch nahm dieſes Syſtem m Laufe Reg en r Die Reſultate wer ſo c z
befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen Jch war nahezu avalleria usticanaein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien e

Oper in 1 Aufzug Dom gleichnamigen Volksſtück von G Verga entnommen von
G Targioni Tozzetti und G Mengci Nach der deutſchen Bearbeitung von Oscarund die Vereinigten Staaten t z durchWährend meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einma We Berggruen Muſtr von Pietro MascagniSantuzza eine junge Bäuerin Anmalie Schäfer

einen Schnupfen beläſtigt Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper CTuribdu ein junger Bauer gichard Hofer

Lucia ſeine Mutter Martha Rothewirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen

Sonne Alfio ein Fuhrmann Se BachmannAlles in Allem kann ich nur meine vollſte Zuſriedenheit über Dr Jäger s Normal Wollſyſtem Lola ſeine Frau Landleute Kinder ouiſe Buttſchardt
ausdrücken und kann es Jedem warm empvpfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den andleute Kinder

Tropen niederzulaſſen S Die Handlung ſpielt in einem ſicilianiſchen DorfeDie neue Dekoration Straße in einem ſicilianiſchen Dorfe iſt von dem K KLondon Joh Raschen S Hoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt Die neue Orgel iſt von dem Orgel
W bauer F Wäldner in Halle gebaut

Nach dem 1 Stück größere Pauſe

Jm J AfritJm Junern Afrikas e HieraufDas bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar Von Wissnannm giebt unter Anderem folgendes intereſſante T eſehel Der Vieomte von LötorièresS Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte Von F e 2uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und Luſtſpiel in 3 Aufzügen frei nach Bayard von Karl Blum
unſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am einpfehlens e Prinz von Soubiſe Marſchall William Schirmer
wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden l Seine Gemahlin NMathilde de la ChapelleS An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt I Der Vicomte von Létorières Jenny Schneider

Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf El Baron Tibull von Hugeon Adolf Schumacher
R fallend raſche iſt Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten Beim Austritt aus der ſchattenloſen Hermine ſeine Schweſter Eliſabeth Greve

heißen Savanne in den kühlen Urwald emvpfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver S Desperrièeres Parlamentsrat h Edmund Doß
bundenen Haut abkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten Bei der l Veronika ſeine Schweſter Eumilie Friedau
artigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohilibehagen ſondern l Vomponius Létorières Hofmeiſter Wuaualter Schmidt Häßler
auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen a Grevin Schneidermeiſter Farl Friedau

Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal Marianne ſeine Frau Fanny Königunterkleider ſind Ein Polizeilieutenant Cäſar Markgrafa Der erſte Aufzug ſpielt in Paris der Zweite zu C aton in deW Benger Söhne inn Stuttgart und der dritte zu Marly im t c Prinzen e S nbiger Perridred
Niederlagen in allen größeren Städten Europas S Aufang Z3 Uhr Ende 6 Uhr

77 7 e n n 4 v g v eeeeeeerreee3 s x x n e r r e J h 2 r2 e r 2 eRübenſchneidemaſchinen Sonntag den S Oktober 1891Neues Theater u mit Trommelſcheibe ſind vorräthig bei 34 Vorſtellung 5 Porſtelnge außer Abonnement

Sonntag 18 Oktober von 6 Uhr e Den ded e Vdu Stern ein Sohn anſt obert Ser fIII Stiftungsfeſt des Deutſchen Freundſchaftsbundes Fern unter günſtigen Bedingungen als Große Oper mit Ballet Teufel
Lehrling Stelle

n Dr J r Nobert Herzog der Norman dieDeutscher Freundschatts Bund gelb S en ſehen De eelefertUnſer Z Stiftungsfeſt findet Sonntag den 18 Oktober v G Uhr nech einige Mleeuer Jſabella Prinzeſſin don Sieilien Kſſoide Fritſch
an im Neuen Theater ſtatt Hierzu ladet ein Der Vorstanä J Alberti ein Ritter Wilhelm LangefeldtOtt Th Raimbauk ein junger Landmann aus der Normandie Richard Hofer
6 th h h h 0 1eme re Agendchen aus aus r Normandie Enmmmy Reinhardt

in Waffenhero Karl Bri0 aer e ensversic erungs an Huchhandlung und Huchbinderei Stumime Perſonen gert Arnim
Uaupt Agentur Halle Saale Wilh Raseh Schwetsehkestrasse 1 Terztſehenthal Haenom hn a ſſters Ka Wolph

g arl FunGr Auswahl empfiehlt als paſſende Gelegenheitsgeſchenke Der Prinz von Granada Ednar StraußPhotographie Albums SchreibBettſtellen mit Federmatratzen Ritter Hofdamen Hofleute ſtumme Perſ onen Pax en No äSophas San Tiſche Shle t Vert tikows mappen h Bilder Im Akte a 25 d 2 W Zonng Landlent Dämonen

a 0 shilleg W U e 63 Empfehle mich zum Anfertigen aller Nach dem 2 Alte ſie girgere Helm ten Valletperſongl
S Bucchbinderarbeiten Einrahmen v Anfang Uhr Ende 10 UhrBildern bei prompter Bedienung zu bil

W h ligen PreiſenBillige vbohmiſch Wichtig für Hausfrauen Montag den Oktober Farbe roth Wilhelm Tell Schauſpiel in

e 5 Akten von Fr v Schiller Jn r ereitung Freitag den 23 Oktober Erſtes
Setitſedern Alte Wollſachen Gaſt eranzeer enä3

Se Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd und Wolle ſpinnt und verwebt ZeſtaurationsErsffnung
beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10 l Gustav Greve Oſterode a

A10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15 zu Beiderwand Warp u zu waſchechten Mit dem heutigen Tage eröffne ich Spiegelgaſſe 10 eine

er uS füllend dopp gereinigt 12 13 15 und Kinderanzüge Annahmeſtelle genaue estauration
e Daunen 3 31 4 5 6 je iſg Kilo Auskunft reichhaltige Probeauswahl bei Unter der Firma Rackwitz Reſtau

e S 2 Umtauſch geſtattet Preiſe franko jede A Möbius Halle a/S Zapfenſtr 16 ſein den mich beehrenden Gäſten n Teil
S Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei Die neueſt Muſter ſind eingetroffen aufzuwarten 1S Vertret ſuchtz S t u Zinn R artoffeln Bier aus den Rauchfuß ſchen Brauereien Ltr 13 Vſs

e Preſtie 238 Böhmen l nur mehireich 5 Liter 33 Pfg empfiehlt HochachtendCharlottenſtrafſe 4 Carl Rackwitz

20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr geſchmackvollen Stoffen für Damenkleider
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